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Kulturarbeit in Ochtrup 

   
Beschlussvorschlag: 
 
Kenntnisnahme 
 
Sachdarstellung: 
 
Im März dieses Jahres hat Herr Dr. Guido Dahl, Geschäftsführer des Kulturforums Ochtrup e.V., 
seine Tätigkeit nach der abschließenden Begleitung der Veranstaltungsreihe zur Christlich-
Jüdischen Zusammenarbeit beendet.  
 
In der letzten Mitgliederversammlung des Kulturforums wurde darüber diskutiert, dass eine 
Neuausrichtung und Neuorientierung des Vereins erfolgen soll und entschieden, dass für die 
kommenden rd. 1,5 Jahre bestimmte Veranstaltungen und deren Organisation von der Stadt Ochtrup 
übernommen werden. Konkret betrifft dieses die folgenden drei Veranstaltungsblöcke: 
 

• Ochtruper Kulturtage einschließlich der Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht, 

• Veranstaltungsreihe zur Christlich-Jüdischen Zusammenarbeit und 

• Seebühnenkonzerte. 
 
Die Verantwortung für die Organisation und Durchführung der genannten Veranstaltungen wird in 
der Übergangszeit 2025 und 2026 bei der Stadt Ochtrup (Kulturtage und Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit) bzw. bei der Ochtruper Stadtmarketing und Tourismus GmbH 
(Seebühnenkonzerte) liegen. Es ist verwaltungsintern vorgesehen, dass sich eine Mitarbeiterin vom 
Fachbereich II/Kultur um die Kulturveranstaltungen, die vom Kulturforum an die Stadt Ochtrup 
zurückgegeben werden, kümmern wird. Diese wird die Gelegenheit nutzen, sich dem Ausschuss 
persönlich vorzustellen. Daneben wird sie auch über weitere bereits durchgeführte bzw. geplante 
städt. Kulturveranstaltungen wie z.B. die Wiederaufnahme der Kindertheaterreihe ab Januar 2025 
berichten. 
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Umweltrelevanz: 
 
Keine 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Mittel für die Durchführung von Kulturveranstaltungen stehen im Haushalt 2025 zur Verfügung. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Keine 
 
  
Im Auftrag: 
 
 
 
Engelmann 


